
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab

Montesquieu war nicht der einzige, der  zur Gewaltenteilung hatte.

Ähnlich dachten die Männer, die sich die Verfassung der Vereinigten 

ausgedacht haben. In Frankreich selbst gab es etwa 40 Jahre nach seinem Tod die Französische

. In den Verfassungen Frankreichs probierte man Gewaltenteilung aus.

Am Ende aber regierte der  Napoleon, der sich selbst zum Kaiser

machte.

Heute unterscheidet man zwischen drei verschiedenen  im Staat. Die

Legislative ist die gesetzgebende Gewalt: Das Parlament beschließt  mit

a2gemeinen Regeln, an die sich a2e halten müssen. Die Exekutive ist die ausführende

: Die Regierung tri6t die wichtigsten Entscheidung im Rahmen der

Gesetze. Die  ist die richterliche Gewalt: Die Gerichte beurteilen, ob

jemand ein Gesetz verletzt hat.

In der  ist dies a2es etwas komplizierter. In Deutschland zum Beispiel

beschließt eigentlich das , der Bundestag, Gesetze. Solche Gesetze

gelten für ganz Deutschland, es sind Gesetze des .

Manchen Gesetzen muss aber der Bundesrat zustimmen. Das ist ein Organ, in dem die

 der Bundesländer vertreten sind. Das heißt, dass die Bundesländer nicht

nur bei sich selbst im  bestimmen, sondern auch im Bund mitbestimmen.

Ähnlich sieht es in anderen  aus. Man spricht von einer vertikalen

Gewaltenteilung: Die Macht ist also nicht nur zwischen  im Bund verteilt,

sondern auch zwischen Bund und Bundesländern.
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